


 Inspector Barnaby – Midsomer Murders 

Seit über 20 Jahren ermitteln Inspector Tom Barnaby (Shakespeare-Darsteller und 
Buchautor John Nettles) und sein Nachfolger und Cousin Inspector John Barnaby (Neil 
Dudgeon) in der scheinbar idyllischen (fiktiven) englischen Grafschaft Midsomer mit 
ihren malerischen Landschaften und liebreizenden Dörfchen, bevölkert von herrlichen 
Exzentrikern, die zumeist nur Mord und Totschlag im Sinn haben. Bevölkert ist aller-
dings nicht der richtige Ausdruck – zahlreiche Morde und die anschließende Siche-
rungsverwahrung der Täter muss die Einwohner im Laufe der Jahre deutlich dezimiert 
haben, denn Midsomer ist eindeutig DIE Gegend mit der höchsten Verbrechensrate in 
England! Selbst Queen Elizabeth II. und ihre Frau Mutter äußerten sich höchst besorgt 
über die rapide Abnahme der Anzahl ihrer Untertanen.

Inspector Tom Barnaby traf bei seinen Ermittlungen auf die skurrilsten Gestalten, die 
bizarrsten Tatorte und die kuriosesten Mordinstrumente und klärte mit Intuition und 
Understatement die heimtückischen, aber durchaus kreativen Morde auf. Als er nach 
14 Jahren (und 81 Folgen) in Rente ging, übernahm sein Cousin John Barnaby ebenso 
erfolgreich die Ermittlungen in Midsomer. Tom klärte über 200 Mordfälle auf. Und als 
wären dies der Dahingeschiedenen nicht genug, kamen in den 14 Jahren noch zehn 
Unfälle, elf Selbstmorde und neun natürliche Todesfälle hinzu. Das sind im Durch-
schnitt 2,84 Tote pro Folge! Cousin John ist seit sieben Staffeln (41 Folgen) nicht minder 
engagiert, den Bösewichten das Handwerk zu legen, und es sieht so aus, als könnte er 
Toms Rekord schon in nächster Zeit einstellen. Denn die Mordrate erhöhte sich pro 
Folge auf durchschnittlich vier meist absonderlich gemeuchelte Opfer. Dass die meisten 
von ihnen doch eher unangenehmere Zeitgenossen waren, könnte einer der möglichen 
Gründe sein…

Barnaby-Kenner wissen außerdem, dass Stargäste wie Rockikone Suzi Quatro, Outlander- 
Hauptdarsteller Sam Heughan oder Downton Abbey-Star Hugh Bonneville stark gefähr-
det sind, und selbst Superman (Henry Cavill) oder Elb Legolas (Orlando Bloom) haben in 
Midsomer nicht lange überlebt.

Vier Sergeants waren bislang in all den Jahren „partners in crime“: Gavin Troy (Daniel 
Casey), der erste der Barnaby-Assistenten, blieb für 29 Folgen Troy an Toms Seite und 
gilt bei den deutschen Fans als der bislang beliebteste Barnaby-„Sidekick“. Auf ihn folgte 
2004 Daniel „Dan“ Scott (John Hopkins) und 2005 der Waliser Benjamin „Ben“ Jones 
(Jason Hughes), der Tom und später auch John mit Witz und kriminalistischem Gespür 
begleitete, aber auch mit seiner legendären Duschszene – nicht nur bei den weiblichen 
Fans – für überaus großes Entzücken sorgte (sozusagen all this and brains too!).  

Von 2013 bis 2016 ermittelte John Barnaby mit Charlie Nelson (Gwilym Lee), der in der 
Jubiläumsfolge 100 sogar mit ihm nach Dänemark reisen durfte.

Neu zur Barnaby-„Familie“ gehören nun DS Jamie Winter (Nick Hendrix) und Fellknäuel 
Paddy, die seit Folge 111 in die Fuß- bzw. Pfotenstapfen ihrer beliebten Vorgänger treten. 
Denn zusammen mit Sergeant Nelson verließ auch ein ganz großer, kleiner Liebling der 
Zuschauer die Serie und hing seine Leine an den Haken: Terrier-Mix Sykes, der Hund 
von John Barnaby und Ehefrau Sarah (Fiona Dolman) ging nach 29 Folgen harter Kno-
chenarbeit in den wohlverdienten Ruhestand. Neil Dudgeon, der ihm zum Abschied ein 
„Rentner“-Körbchen überreichte, lobt ihn überschwänglich: „Er ist ein absoluter Profi, und 
wie die meisten Schauspieler tut er alles für ein Würstchen.“

Höchste Zeit also, dem Erfolgsgeheimnis von Inspector Barnaby auf den Grund zu gehen. 
Welches sind die beliebtesten Folgen, und was macht sie so besonders? Zusammen 
mit den „KrimiKollegen“, Deutschlands größter Krimi-Community, haben wir uns auf 
Spurensuche begeben …

Auf der „KrimiKollegen“-Facebookseite wurden die Fans im Oktober 2017 aufgerufen, 
ihre favorisierten Barnaby-Folgen zu posten. Zwar fiel bei der Auszählung die eindeutig 
höchste Stimmenzahl auf „Alle Folgen!“ (ein Spaßvogel entschied sich gar für „ … die Folge 
mit den vielen Morden …“), doch schließlich gelang es mit Hilfe der Kommentare, die zehn 
beliebtesten Episoden zu ermitteln, die für Fans ein langersehntes Wiedersehen und für 
Novizen die Initialisierung als „Barnabysten“ bedeuten wird.

Viel Vergnügen mit dem ultimativen „Corpus Delecti“, der Inspector Barnaby Fan- 
Favoriten-Box!!!

 Fan-Post der „KrimiKollegen“: 

 „Alle Fälle sind großartig!“ 

 „Lieblingsfolge? Keine! Ich liebe sie alle, die Morde so bizarr, und alle Charaktere so  
 liebevoll gezeichnet.“ 

 „... ich freu mich einfach auf jede Folge. Eine ’raussuchen – unmöglich …“ 

 „Jede Folge, in der Hund Sykes auftritt und Troy keinen Unfall baut.“ 

 „Der Titelsong ist mein Handy-Klingelton.“ 



 Tod in Badger’s Drift (The Killings at Badger’s Drift) 
 Pilotfilm (1997) 
(TOM BARNABY, GAVIN TROY, JOYCE BARNABY, CULLY BARNABY, DR. BULLARD)

Für viele Fans war ihre erste Barnaby-Folge die Initialzündung und der Beginn einer lan-
gen Freundschaft … So nimmt es nicht wunder, dass viele vom Pilotfilm an treu geblie-
ben sind. Ein paar überaus bemerkenswerte Figuren waren daran nicht ganz unbeteiligt:

 „Besonders diese Mrs. Rainbird und ihr Sohn Dennis, der Bestatter ... was für ein  
 krasses Gespann.“ 

 „Ganz klar: ‚Tod in Badger’s Drift‘! Erste Folge, die ich sah, und seither bin ich  
 von der Serie begeistert. Ruhet in Frieden, Ihr charmanten Rainbirds.“ 

INHALT: 

Emily Simpson wird in ihrem Cottage tot aufgefunden – offensichtlich ist die ältere 
Dame die Treppe hinuntergefallen und hat sich das Genick gebrochen. Unfall oder 
Mord? Für Inspector Tom Barnaby und Sergeant Troy offenbart die scheinbare Idylle 

des verschlafenen Dörfchens Badger’s Drift bald tödliche Geheimnisse …

Das mit Abstand schrägste Pärchen der gesamten Serie 
sind wohl Iris und Dennis Rainbird, gespielt von Elizabeth 

Spriggs und Richard Cant, als erpresserische Mutter und 
ihr schwuler Bestattersohn mit schwarzem Porsche und dem 

Autokennzeichen RIP-1!

 Gavin Troy abschätzig: „Sie bekommen die Leiche aber noch nicht …  
 In Ordnung … Sir?“ Dennis Rainbird zu Tom Barnaby: „Ouuuh –  

 da haben Sie sich ja einen richtigen Constable (Anm.: klingt im  
 Original eher wie „Cuntstable“ – ooops) zugelegt …“ 

Die Rainbirds waren so beliebt, dass sie neun  
Jahre später noch mal als Zwillingsschwester und  

Cousin der Verblichenen in der Folge Die tote Königin das Örtchen Midsomer  
Barton heimsuchten. 

 Tom Barnaby zu Ben Jones: „Großer Gott! Ich könnte schwören, die hab’ ich vor ein paar  
 Jahren schon mal gesehen.“ 

 Treu bis in den Tod (Faithful unto Death) Folge 4 (1998) 
(TOM BARNABY, GAVIN TROY, JOYCE BARNABY, CULLY BARNABY, DR. BULLARD)

John Nettles hält Barnaby für ein stilles Zentrum der Vernunft in einer verrückten Welt! 
Dass auch er (eher unfreiwillig) mal ins Schleudern kam, machte diese Folge bei Fans so 
beliebt: 

 „Am besten finde ich den Teil, wo Tom Barnaby die Haschkekse isst und danach  
 so schön drollig ist ... zuuu komisch!“ 

 „Meine Lieblingsfolge ist die, in der dieses alte Ehepaar Cannabis anbaut und  
 Barnaby die Haschkekse isst. Ich habe unter dem Tisch gelegen!“ 

 „Die Folge, in der Barnaby versehentlich Haschkekse isst und dann ganz fröhlich  
 vor sich hin kichert …“ 

INHALT: 

Fast alle Dorfbewohner haben Alan Hollingsworth ihr Geld anvertraut, um in ein Zen-
trum für das lokale Kunsthandwerk zu investieren. Erst verschwindet das Geld, dann 
Alans Frau Simone. Wenig später wird Alan selbst ermordet. Plötzlich taucht Simone 
lebendig wieder auf. Tom Barnaby löst auch diesen rätselhaften Fall …

 Tom Barnaby (kichernd – nach dem unmittelbaren Verzehr von  
 Mr. Dawlishs „Bunny Cakes“ aus selbst angebautem Marihuana):  
 „Zehn Minuten in Ihrer Gesellschaft und schon fühle ich  
 mich besser, anders kann man’s  nicht sagen …“ Und auch beim  
 anschließenden Besuch bei Mr.  Hollingsworth kam Tom aus dem  
 albernen Gekicher nicht ’raus:  
 „Das hier ist Sergeant Troy, und  
 das hier ist ein Spaten. Gemeinsam  
 werden die beiden in Ihrem Garten ein Loch  
 graben –  mit Ihrer Erlaubnis.“ Hollingsworth:  
 „Die ich Ihnen nicht gebe …“ Tom Barnaby:  
 „Dankeschön!“ Hollingsworth: „Sie werden da sowieso  
 nichts finden.“ Tom Barnaby neckisch: „Australien,  
 glaub’ ich – wenn er sich richtig ins Zeug legt.“ 



 Der Mistgabel-Mörder (Judgement Day) Folge 12 (2000) 
(TOM BARNABY, GAVIN TROY, JOYCE BARNABY, CULLY BARNABY)

Dass Barnaby über 20 Jahre so erfolgreich bleiben konnte, liegt auch an der Mitwirkung 
von mittlerweile über 1.000 Darstellern. Es kam sozusagen ständig frisches Blut dazu – 
das hielt zumindest die Serie lebendig. Die beliebten Gaststars lebten stets gefährlich, 
doch selbst Barnaby-Fan Johnny Depp hätte sich allzu gerne mal meucheln lassen …

INHALT: 

Tom Barnaby und Gavin Troy ist es in Rekordzeit gelungen, Peter Drinkwater (Or-
lando Bloom) als Drahtzieher der Einbruchserie von Midsomer Mallow ausfindig zu 

machen. Doch dann wird Peter mit einer Mistgabel im Bauch tot aufgefunden. Aus-
gerechnet jetzt wird Joyce Barnaby in die Jury des Komitees „Das perfekte Dorf“ 

gewählt. Ihre Aufgabe als Jurymitglied führt sie prompt auch nach Midsomer 
Mallow …

 Zitat Drehbuchautor Anthony Horowitz (augenzwinkernd): „Hätte ich Orlando  
 Bloom nur in Wirklichkeit umgebracht – wie viele schlechte Filme wären uns  

 erspart geblieben …“ 

 Glockenschlag zum Mord  
 (Ring out your Dead) Folge 22 (2002) 

(TOM BARNABY, GAVIN TROY, JOYCE BARNABY)

Jeder Einwohner Midsomers scheint einem verschrobenen 
Hobby nachzugehen, und das mit einer Leidenschaft und Hingabe, 

die bis zur Selbstaufopferung reicht – oder der Opferung der 
Mitbewerber:

 „Meine liebste Episode ist die mit den Glöcknern. Ich liebe sie  
 deshalb, weil sie so schön britisch ist. In England pflegt man  

 sehr liebevoll seine ‚Schrullen‘.“ 

 „... weil so ein Glöcknerwettbewerb so richtig schön skurril und britisch ist.  
 Und DS Troy ist darin einfach spitze!“ 

INHALT: 

Kurz vor einer Probe für den Glöcknerwettbewerb wird Greg Tutt tot im Kirchturm 
aufgefunden. Bevor Tom Barnaby und Gavin Troy dem brutalen Täter jedoch auf die 
Spur kommen, fallen diesem noch weitere Mitglieder des Glöcknerteams zum Opfer.

 Joyce Barnaby: „Ist das nicht ganz typisch England?“ Gavin Troy: „Die proben in zwei Tagen  
 wieder, falls es Sie interessiert.“ Joyce: „Oh, natürlich …“ Tom Barnaby: „Danke sehr, Troy!“  
 Troy: „Es hing da ein Zettel in der Kirche. Es gibt bald einen Glöcknerwettbewerb.“  
 Tom Barnaby: „Sie brauchen auch was auf die Glocke, scheint mir.“ 

 Die Blumen des Bösen (Orchis Fatalis)  
 Folge 38 (2005) 
(TOM BARNABY, DAN SCOTT, JOYCE BARNABY, CULLY BARNABY, DR. BULLARD)

Eine der seltenen Folgen, die nicht in Midsomer beginnen. 
Monströs wie die Summen, die die fanatischen Sammler hier für 
seltene Orchideen ausgeben, sind auch die Morde:

 „... ein Mönch, der intime lateinische  
 Tage bücher übersetzt … Barnaby als  
 Losverkäufer – wir lieben ihn.“ 

INHALT: 

Lehrerin Madeline Villiers schmuggelt Orchideen aus 
Borneo und trifft gerade noch rechtzeitig zur jährlichen 
Orchideenschau in Midsomer ein. Am nächsten Morgen 
wird sie vergiftet aufgefunden. Auch Orchideensammler 
Henry wird ermordet und seine Sammlung verwüstet. 
Tom Barnaby beginnt mit seinen Ermittlungen bei Harry 
Rose, der wegen Mordes gesessen hatte. Aber hat er 
auch ein Motiv?

 Margaret Winstanley liest aus den Aufzeichnungen der toten Orchideenschmugglerin:  
 „... eine angeblich ausgestorbene Venusschuh-Orchidee … Für diese bekam sie 150.000 Pfund  
 von H. P.!“ Tom Barnaby: „Wer ist H. P.?“ Scott: „Bei dem Preis vermutlich Harry Potter!“ 

 Tom Barnaby mit Blick in den Reisepass eines weiblichen Opfers „Borneo und Peru?“  
 Dan Scott: „Nicht übel für ’ne Lehrerin auf Rente.“ Tom Barnaby „Nein, durchaus nicht.  
 Mit meiner Pension komme ich gerade mal nach Bournemouth.“ 



 Tief unter der Erde (Hidden Depths) Folge 41 (2005) 
(TOM BARNABY, BEN JONES, JOYCE BARNABY, DR. BULLARD)

Die ausgefallenen Mordmethoden waren immer ein Garant, eine Folge unvergesslich zu 
machen. Manchmal wird man von der Ideenfülle der Täter geradezu erschlagen.

INHALT: 

Felicity Turner sitzt mit ihrer Nachbarin beim Afternoon-Tea, als ihr Ehemann,  
der Anwalt Nick, vor ihren Augen vom Dach stürzt  [Sergeant Dan Scott über  
 die zerschmetterte Leiche: „Gut angezogen immerhin …“].   
Otto Benham, ein Konkurrent von Nick, deutet Barnaby 
gegenüber an, der Verstorbene habe Geld seiner  
Klienten veruntreut. Kurz darauf wird Otto nachts in  
seinem Garten grausam hingerichtet.

Otto Benham, Weinliebhaber und Sammler römischer Antiquitäten, wird 
betäubt und zu einer lebendigen Zielscheibe auf seinen Croquet-Rasen gepinnt. 
Mit einem römischen Katapult wird er mit wertvollen Weinen aus seinem Keller 
beschossen – ein Abgang so bemerkenswert wie der des edlen Tropfens aus 
Frankreich.

 Otto Benham: „Mein Gott! Nicht der ’78er Margaux – Sie verfluchter Barbar!“ 

 Mord mit Groove (The Axeman Cometh)  
 Folge 55 (2006) 

(TOM BARNABY, BEN JONES, JOYCE BARNABY, CULLY BARNABY, DR. BULLARD)

Der Auftritt von Mimi (Suzi Quatro als alternde Rockdiva) wurde mit Hoch-
spannung erwartet – aber auch beendet … Und als besonderer Clou greift 

sogar Tom Barnaby in die Strat-Saiten und jammt 
gemeinsam mit „Hired Gun“-Gitarrist Jack „Axeman“ 

McKinley den John Lee Hooker-Song „Dimples“.

 „Diese Folge gefällt sogar meinem Mann, weil seine  
 Lieblings sängerin Suzi Quatro mitspielt.“ 

INHALT: 

Beim großen Midsomer Rock-Festival plant die Rockband  
„Hired Gun“ ihr Comeback. Doch der Gitarrist Gary Cooper 
hat Morddrohungen erhalten und Angst vor einem  

Anschlag. Auf offener Bühne erhält Leadsängerin Mimi Nelson (Suzi Quatro) einen 
tödlichen Stromschlag, und später wird auch noch der Drummer Nicky Harding 
ertränkt. Ist eines der Idole aus Barnabys Jugend etwa ein Mörder?

 Köpfen ist auch keine Lösung (The Sword of Guillaume)  
 Folge 74 (2009) 

(TOM BARNABY, JOHN BARNABY, BEN JONES, JOYCE BARNABY, CULLY BARNABY, DR. BULLARD)

So verschieden die Mordmethoden, so „verschieden“ auch 
die Opfer. Ihr häufig letzter Satz ist zweifelsohne „Was 

machen Sie hier?“ Doch manchmal laufen sie auch wort- und 
kopflos in ihr Unglück.

 „Tolles Zusammenspiel beider Barnabys!“ 

 „Beide Barnabys sind super! Am besten in der Folge in Brighton, in der sie   
 zusammen ermitteln.“ 

 „Ich finde die ganze Serie super ... Auch den ‚neuen‘ Barnaby ...  
 Mein Favorit ist die Folge, in der beide Barnabys zusammen arbeiten ...“ 

INHALT: 

Als Caustons Bürgermeister Hicks mit dem Stadtrat in die Partnerstadt Brighton 
fährt, wittert Tom Barnaby krumme Geschäfte und fährt mit. Immobilienentwickler 
Hugh Dagleish verliert in einer Geisterbahn buchstäblich den Kopf. Die Mordermitt-
lungen nimmt der Chefinspektor von Brighton auf, Toms Cousin John Barnaby. Ein 
Verdächtiger ist schnell ausgemacht. Aber beide Barnabys sind 
skeptisch.

 John Barnaby über den Enthaupteten: „... und er sieht auch nicht  
 gerade peppig aus.“ Tom Barnaby: „Er hat auf jeden Fall etwas  
 eingebüßt.“ John: „Typischer Fall von versautem Wochenende. …  
 Zuerst die offensichtliche Frage: Hatte dieser Dagleish persönliche  
 Feinde?“ Tom: „Herrgott John, der Kerl hatte nichts anderes  
 als Feinde …“ John: „Ihn wird niemand  
 vermissen …“ Tom: „Nein, die  
 werden auf seinem Grab tanzen.“  
 John: „Ein Rasierunfall scheidet  wohl aus …“ 



 Das Biest muss sterben (The Night of the Stag)  
 Folge 87 (2011) 
(JOHN BARNABY, BEN JONES, SARAH BARNABY, DR. KATE WILDING, SYKES)

Tom Barnaby nahm seinen Hut, Cousin John übernimmt die Verantwortung – so bleibt 
die Serie in der Familie. Was sonst noch bleibt sind Midsomer, Ben Jones, die abstru-
sesten Mordmethoden und die Filmmelodie, gespielt auf einem der eigenartigsten 
Musikinstrumente überhaupt, dem Theremin. 

INHALT: 

Prediger Norman Grigor, ehemals schwer trunksüchtig, wird samt seinem Mäßigkeits-
verein ausgelacht, als er auf dem Ciderfest in Midsomer Abbas den Dörflern die Lust 
am Trinken nehmen will. Auch John Barnaby und Ben Jones lassen es sich schmecken. 
Doch dann muss sich der Inspector übergeben – im Weinfass schwimmt die Leiche 
des Steuerfahnders Peter Slim. Laut Pathologin Kate Wilding starb er an rätselhaft 
vielen Knochenbrüchen. 

 Dr. Kate Wilding: „Geht’s Ihnen nicht gut?“ John Barnaby: „Ich musste mich eben übergeben,  
 ich hatte was von dem Cider getrunken.“ Dr. Wilding: „Übergeben Sie sich noch mal,  
 wenn’s geht. Besser als ’n böser Mieter ist ein leeres Haus.“ Ben Jones: „Läuft sowas unter  
 ‚medizinischer Beratung‘“? 

 Dr. Kate Wilding: „Es sieht aus, als ob ihn ein  
 Riese herumgeworfen hätte.“ John Barnaby:  
 „Von ungefähr welcher Größe? Mittel, groß?“  
 Dr. Wilding: „Ich schätze, acht Meter oder  
 mehr“. Barnaby zu Ben Jones: „Ich brauche  
 eine Liste der hiesigen Riesen.“  
 Jones: „Wird gemacht!“ 

 Barnaby muss reisen  
 (The Killings of Copenhagen)  
 Folge 100 (2013) 
(JOHN BARNABY, CHARLIE NELSON, SARAH BARNABY, SYKES)

Eine ganz besonders süße Folge, denn es geht um Kekse und 
ein Baby: Bei den Barnabys gibt es Nachwuchs! Kurz vor Sarahs 
Entbindung fliegt John Barnaby mit Sergeant Charlie Nelson 
nach Kopenhagen und trifft auf die hübschen dänischen 
Kolleginnen VPK Birgitte Poulsen und KA Anna Degn.

 „Ich finde alle [Folgen] toll, auch den neuen Barnaby.  
 Wenn ich mich entscheiden müsste, wäre es die, wo Barnaby in Dänemark ist und er  
 zum ersten Mal  Papa wurde.“ 

INHALT: 

Eric Calder, der Geschäftsführer von Calder’s Biscuits in Badger’s Drift, wird während 
einer Dienstreise in Kopenhagen ermordet – vergiftet durch eine mit Strychnin ver-
setzte Keksdose. Da diese aus Midsomer stammt, bitten die dänischen Ermittlerinnen 
Birgitte Poulsen und Anna Degn, Barnaby und Nelson um Hilfe. Offenbar verband 
Eric Calder mehr mit Kopenhagen als nur das Keks-Geschäft. Doch wer kannte die 
Wahrheit über sein Doppelleben, und wer geht zur Wahrung dieser Geheimnisse über 
Leichen? 

 John Barnaby zu Gattin Sarah und Baby Betty: „Ich hatte dir versprochen, ich wäre [bei  
 der Geburt] da – und das war ich.“ Sarah: „Du hast völlig Recht. Daddy hält nämlich immer  
 seine Versprechen.“ John: „Ja, das tut er.“ Sarah: „Aber vielleicht schafft Daddy, es beim  
 nächsten Mal nicht so knapp werden zu lassen …“ John: „Ja……………… Beim nächsten Mal?!?“ 

Dies ist nach 16 Jahren die 100. Barnaby-Folge! Mit ihr verneigen sich Regisseur Alex 
Pillai und das komplette Midsomer Murders-Team vor den großartigen Krimi-Produkti-
onen aus Dänemark (Die Brücke, Kommissarin Lund). Genau so waren die wunderbaren 
dänischen Darsteller und die dänische Crew stolz und glücklich, bei der Jubiläums- 
Episode mitwirken zu dürfen, denn auch in Dänemark ist Inspector Barnaby Kult!

Zudem ist der Schriftzug von „Calder’s Biscuits“ auf der vergifteten Keksdose  
„Greetings from Badger’s Drift“ eine Hommage an die allererste Folge Tod in  
Badger’s Drift.
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